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Einsamkeit während der Weihnachtsfeiertage – München kümmert sich!

Antrag

Die Landeshauptstadt München wird gebeten, ein Gesamtkonzept zur Bekämpfung von 
Einsamkeit während der Feiertage vorzulegen. Denkbar sind:

• Die Öffnung von städtischen Einrichtungen (u.a. Alten- und Service-Zentren, Jugendtreffs, 
Bibliotheken, Nachbarschaftstreffs) an einem der Feiertage mit dem Angebot eines 
kostenfreien Weihnachtsessens.

• Zusammenbringen von allein lebenden jüngeren und älteren Menschen ohne Angehörige mit 
einer „Patenfamilie“, damit diese gemeinsam unterm Baum feiern können.

• Eine Weihnachtsbeihilfe für Seniorinnen und Senioren mit geringer Rente.
• Kooperationsangebote mit Kirchen und Vereinen.
• Infokampagne zu allen verfügbaren Angeboten, u.a. mit dem Ziel, einsame Menschen zu 

erreichen und die Gesellschaft für das Thema zu sensibilisieren.

Das Konzept soll referatsübergreifend erarbeitet werden und im kommenden Jahr zum ersten 
Mal zum Tragen kommen. Innovative Ideen können in der Folge auch zu anderen Zeiten im Jahr 
zur Anwendung kommen.

Begründung

Die Weihnachtsfeiertage, die die meisten von uns im Kreise ihrer Lieben verbringen, sind für 
viele Tausend Münchnerinnen und Münchner auch eine Zeit der Einsamkeit und Trauer, denn 
sie leben allein ohne Angehörige, sind verwitwet oder haben keine Freunde. Für diese 
Menschen brauchen wir mehr Angebote, denn gerade zur Weihnachtszeit soll in München 
niemand ungewollt einsam sein! Außerdem sollen die Menschen für das Thema sensibilisiert 
werden, denn so können alle, denen es gut geht, in ihrem Umfeld für jene da sein, die 
menschliche Zuwendung und Gesellschaft (nicht nur!) an Weihnachten ganz dringend 
benötigen.

Einsamkeit und Armut stehen in einem engen Zusammenhang. Die Weihnachtsbeihilfe soll, 
solange ein um 100 Euro erhöhter kommunaler Regelsatz rechtlich aufgrund von bundes- und 
landespolitischen Vorgaben nicht möglich ist, zumindest einmal jährlich den Seniorinnen und 



Senioren mit geringen Renten die Möglichkeit geben, sich kleine Wünsche zu erfüllen. Die 
Weihnachtsbeihilfe war bis zum Jahr 2004 über das Bundessozialhilfegesetz eine 
deutschlandweite Leistung, ist aber, sowie alle anderen einmaligen Leistungen, in der 
Grundsicherung im Alter nicht mehr vorgesehen. Nachdem der pauschalierte Regelsatz nur das 
absolute Existenzminimum abdeckt, soll die Landeshauptstadt München hier eine freiwillige 
Leistung etablieren, um den Seniorinnen und Senioren ein angemessenes Weihnachtsfest zu 
ermöglichen.
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